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Lebenslauf  
 
 

Name:  TOM J. BATTIN 

Geburtsdatum:   30.06.1966 

Geburtsort:  Esch-sur-Alzette, Luxembourg 

 

derzeitige Position:  Universitätsassistent 

Adresse:   

Universität Wien, Department für Limnologie und Hydrobotanik 
und 
WasserKluster Lunz GmbH, Interuniversitäres Zentrum für 
Aquatische Ökosystemforschung, Lunz am See 

 
Ausbildung:   

2004 Habilitation, Aquatische Ökologie, Universität Wien 

1998 Promotion, Ökologie, Universität Wien 

1991 Diplomstudium Zoologie, Universität Wien 

 
Berufliche Laufbahn:   

2005- Universitätsassistent, Department für Limnologie und Hydrobotanik, 
Universität Wien 

2005- Gruppenleiter an der WasserKluster Lunz GmbH, Lunz am See 

2004-2005 Ramon y Cajal Postdoctoral Fellow an der Universität Barcelona 

2001-2003 Postdoc an der Universität Wien 

2000-2001 Erwin Schrödinger Postdoctoral Fellow am Stroud Water Research 
Center, USA 

 
Preise und  Forschungsstipendien:  

2005 Finalist of the European Young Investigators Award, Life Sciences 

2004 Ramon y Cachal Fellowship, Spanien 

1999 FWF Erwin Schrödinger Fellowship 

 
Wichtigste Publikationen:  

2008 Battin, TJ, LA Kaplan, S Findlay, CS Hopkinson, E Marti, AI 
Packman, JD Newbold and F Sabater. Biophysical controls on 
organic carbon fluxes in fluvial networks. Nature Geoscience 1, 95-
100. 

2007 Besemer, K., G. Singer, R. Limberger, AK. Clup, G. Hochedlinger, I. 
Hoedl, C. Baranyi and Battin, T. J. Biophysical controls on stream 
microbial biofilm succession. Applied and Environmental 
Microbiology 73: 4966-4974. 

2007 Battin, T. J., I. Head, T. Curtis, W. Sloan, S. Kjelleberg, H. Daims 
and L. Eberl. Microbial landscapes: new paths to biofilm research. 
Nature Reviews Microbiology 5: 76-81. 

2007 Singer G. and TJ Battin. Anthropogenic subsidies change 
consumer-resource stoichiometry, biodiversity and food-chain 
properties in streams Ecological Applications, 17: 376ï389. 

2006 Singer, G., Besemer, K. and T. J. Battin. Microcosm design and 
evaluation for stream biofilms. Limnology and Oceanography: 
Methods 4: 436-447.  



 

2005 Singer GA, M Panzenböck, G Weigelhofer, C Marchesani, W 
Wanek, J Waringer and TJ Battin. (2005) Flow history explains 
temporal and spatial variation of carbon fractionation in stream 
periphyton. Limnology and Oceanography 50: 706-712. 

2003 Battin, TJ, LA Kaplan, JD Newbold and C. Hansen. Contributions of 
microbial biofilms to ecosystem processes in stream mesocosms. 
Nature 426: 439-442. 

2003 Battin, TJ., LA Kaplan, JD Newbold, X. Cheng and C. Hansen. 
Effects of current velocity on the nascent architecture of stream 
microbial biofilms. Applied and Environmental Microbiology 69: 
5443-5452. 

2003 Battin, TJ, LA Kaplan and JD Newbold. Dissolved organic carbon 
dynamics within a hyporheic zone and a mixing model analysis of 
its contribution to ecosystem function. Freshwater Biology 48: 995-
1014. 

2001 Battin, TJ, A Wille, B Sattler and R Psenner. Phylogenetic and 
functional heterogeneity of sediment biofilms along environmental 
gradients in a glacial stream. Applied and Environmental 
Microbiology 67: 799-807. 
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TOM J. BATTIN 
 
 

ARCHITEKTUR VON KOHLENSTOFFFLÜSSEN IN BÄCHEN UND FLÜSSEN 
 

Bislang wurden Bäche und Flüsse vorwiegend als "pipelines" betrachtet, die Kohlenstoff von 
den Kontinenten in die Weltmeere transportieren. Diese gängige Ansicht wurde kürzlich 
revidiert, indem gezeigt wurde, dass Bäche und Flüsse einen unerwartet hohen Beitrag zum 
globalen Kohlenstoffkreislauf leisten. Neue Schätzungen ergaben, dass diese aquatischen 
Ökosysteme weltweit mehr als eine Gigatonne CO2 pro Jahr ausstoßen. In der Folge bedeutet 
dies, dass Bäche und Flüsse weit mehr organischen Kohlenstoff terrestrischen Ursprungs 
abbauen und veratmen als bislang angenommen. Dies wirft die zentrale Frage auf, wie es 
diesen aquatischen Ökosystemen mit relativ geringer Aufenthaltszeit gelingt organischen 
Kohlenstoff, der oft über Jahrzehnte in Böden lagerte, abzubauen und in CO2 umzuwandeln.  

Die Brisanz dieser Frage ergibt sich unter anderem aus dem globalen Klimawandel. Die 
Klimaveränderung führt verstärkt zur Mobilisierung von Kohlenstoff in arktischen Böden, und zu 
extremen Wetterereignissen und vermehrten Hochwässern in Zentraleuropa. Weiters führt eine 
massiv sich verändernde Landnutzung zur Reduzierung der Biodiversität in terrestrischen und 
aquatischen Ökosysteme. Wie sich derartige Veränderungen auf ökosystemare Funktionen und 
Leistungen von Bächen und Flüssen, und in der Folge auf den globalen Kohlestoffzyklus 
auswirken, bleibt weitgehend unerforscht. 

ARCARNET wird dieses Thema in einem interdisziplinären Ansatz bearbeiten, und die 
Architektur der Kohlenstoffflüsse in Fließgewässern in Österreich, in Costa Rica und in der 
Arktis mittels moderner Technologien (z.B. Metabolomik, Metagenomik, Messung von 
Treibhausgasen) untersuchen. Resultate dieser Untersuchungen werden in Netzwerktheorie 
und theoretischer Ökologie eingebettet, um die globale Dimension der Kohlenstoffflüsse 
erfassen zu können. 
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Lebenslauf  
 
 

Name:  MASSIMO FORNASIER 

Geburtsdatum:   06.07.1975 

Geburtsort:  Feltre (BL), Italien 

 

Derzeitige Position:  Senior scientist 

Adresse:   

Johann Radon Institute for Computational and Applied Mathematics 
(RICAM), Österreichische Akademie der Wissenschaften, 
Altenberger Straße, 69 
A-4040 Linz 

 
Ausbildung:   

1994 MaturiT¨ Scientifica (Abitur), Liceo Scientifico ĂG. Galileiñ, Belluno, 
Italien 

1999 Laurea in Matematica (Diplom in Mathematik) summa cum laude, 
Università di Padova, Italien 

2003 Dottorato di Ricerca in Matematica Computazionale (Doktorat in 
numerischer Mathematik),  Università di Padova, Italien 

2008 Habilitation (venia docendi), Fakultät für Mathematik, Universität 
Wien, Österreich  

 
Berufliche Laufbahn:   

11.2002-06.2003 Wissenschaftlicher Mitarbeiter (Österreich-Stipendium und EU-RTN 
HASSIP), Fakultät für Mathematik, Universität Wien 

07.2003-12.2003 Wissenschaftlicher Mitarbeiter (EU-RTN HASSIP), Zentrum für 
Technomathematik, Universität Bremen und Philipps-Universität 
Marburg, Deutschland 

06.2003-05.2006 Externer wissenschaftlicher Mitarbeiter (Assegno di Ricerca), 
Dipartimento di Metodi e Modelli Matematici per le Scienze 
Applicate, Universit¨ di Roma ĂLa Sapienzaò, Italien 

01.2004-04.2004 Wissenschaftlicher Mitarbeiter (EU-RTN HASSIP), Fakultät für 
Mathematik, Universität Wien 

05.2004-04.2006 Intra-European Individual Marie Curie Fellow, Universität Wien 

06.2006- Research scientist, RICAM, Österreichische Akademie der 
Wissenschaften 

10.2006-10.2007 Wissenschaftlicher Mitarbeiter und Individual Marie Curie Fellow, 
Program in Applied and Computational Mathematics, Princeton 
University, U.S.A. 

 
Preise und  Forschungsstipendien:  

1999 Wissenschaftspreis für ñeine wissenschafliche Arbeit  für die 
virtuelle Freskenrenovierung in der Kirche der Eremitaner in 
Paduaò, Università di Padova, Italien 

1999-2002 Doktoratstipendium, Università di Padova, Italien 

2002 Österreich-Stipendium, BM:BWK 

2004-2006 Intra-European Marie Curie Fellowship (EU-FP6), Universität Wien 

2006-2008 Marie Curie Outgoing International Fellowship (EU-FP6), RICAM 
und Princeton University 

 
 



START-Preisträger 2008 
 
 

 

MASSIMO FORNASIER 
 
 

APPROXIMATION UND OPTIMIERUNG IN HÖHEREN DIMENSIONEN 
 
Die Dimension von zu verarbeitenden Daten in Problemen unserer modernen Gesellschaft ist 
mittlerweile sehr groß geworden. Um aus dieser Menge von Daten, die in einer Vielzahl 
moderner Anwendungen (wie das Internet, physikalische Experimente, medizinische Diagnostik 
um nur ein paar zu nennen) gesammelt werden, nur die wesentliche Information zu extrahieren 
und zu interpretieren, ist die Etablierung eines neuen Fachgebietes der Natur- und 
Ingenieurwissenschaften vonnöten. Die Durchführung numerischer Simulationen basierend auf 
diesen Daten (skaliert zu der jeweils geforderten Größenordnung) ist eine der wichtigsten 
Aufgaben des 21ten Jahrhunderts. Kurz gesagt müssen wir imstande sein, Komplexität zu 
verstehen und zu organisieren. Die bemerkenswertesten Vorstöße in diese Richtung in der 
modernen Datenanalyse und in numerischen Simulationen basieren auf der Erkenntnis, dass in 
etlichen Situationen, sogar für sehr komplexe Phänomene, nur ein paar wenige führende 
Komponenten benötigt werden, um die Dynamik des ganzen Problems zu beschreiben; eine 
Reduktion der Dimensionalität kann hierbei durch die Forderung, dass das Ergebnis dünn 
besetzt (englisch "sparse") bzw. komprimierbar ist, erreicht werden. Da die relevanten 
Freiheitsgrade des Ergebnisses nicht vorgeschrieben sind und von Problem zu Problem 
variieren können, brauchen wir effiziente Optimierungsmethoden um das schwierige 
kombinatorische Problem derer Identifizierung zu lösen. In diesem Projekt werden wir uns zuerst 
mit der Entwicklung effizienter Algorithmen beschäftigen, mit denen es möglich ist, auch in höher 
dimensionalen Fragestellungen optimale dünn besetzte Ergebnisse zu erhalten. In einem 
zweiten Schritt sollen die dadurch gewonnenen Werkzeuge für die Lösung partieller 
Differenzialgleichungen und Variationsproblemen, die auf Gebieten von großem Maßstab gelöst 
werden sollen, eingesetzt werden. Zuletzt werden wir diese gesamte Maschinerie in 
interessanten Anwendungen in der Bildverarbeitung, in Problemen freier Unstetigkeiten und 
freien Randwertproblemen, wie z.B. der Erkennung von Korressionsstellen und der 
Identifizierung von Brüchen, verwenden. Außerdem werden wir uns mit neuen Anwendungen in 
innovativen Gebieten wie dem automatisierten Lernen beschäftigen. 
 
In der Durchführung dieser Vorhaben werden wir mit etlichen profunden mathematischen 
Problemen konfrontiert. Darunter sind die Bestimmung von wohl-konditionierten 
Spaltenteilungen für allgemeine Matrizen (englisch "paving"), die schwierige Abschätzung der 
Komplexität der von uns entwickelten Algorithmen und die Etablierung der Fähigkeit dieser 
Verfahren die am dünnsten besetzte Lösung des jeweiligen Problems zu berechnen. Dazu 
werden Handwerkzeuge aus etlichen verschiedenen mathematischen Teilgebieten gebraucht. 
Diese beinhalten Methoden der angewandten harmonischen Analyse, der Funktionalanalysis, 
der Wahrscheinlichkeitstheorie, der konvexen Optimierung und der Variationsrechnung. Die 
wichtigsten Techniken aus der numerischen Mathematik, die verwendet werden, sind iterative 
Schwellenwertverfahren, Operatorenkompression, zufällige alternierende Projektionen, 
Teilraumkorrektur und Gebietszerlegungsverfahren. 
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Lebenslauf  
 

Name:  DANIEL GRUMILLER  

Geburtsdatum:   4. Mai 1973 

Geburtsort:  Wien, Österreich 

 

derzeitige Position:  Marie-Curie Fellow und Projektassistent an der TU Wien 

Adresse:   Institut für Theoretische Physik, Technische Universität Wien 
Wiedner Hauptstr. 8-10/136, A-1040 Wien, Austria 

 
Ausbildung:   

Juni 2001 Rigorosum (mit Auszeichnung), akad. Titel: Dr. Techn. 

1998-2001 Doktoratsstudium ĂTheoretische Physikñ an der TU Wien 
Betreuer: Wolfgang Kummer und Manfried Faber 

1997 CERN Summer Lectures 

März 1997 Sponsion (mit Auszeichnung), akad. Titel: Dipl.-Ing. 

 
Berufliche Laufbahn:   

Seit Dezember 2007 Wissenschaftlicher Leiter eines Ariadna Projektes der Europäischen  
Weltraumorganisation (ESA) 

2006-2008 Postdoc am Massachusetts Institute of Technology (MIT) 

Seit August 2006 Projektassistent (Principal investigator) an der TU Wien 

2006 Projektleiter an der Uni Leipzig 

2004-2005 Postdoc an der Uni Leipzig 

1998-2003 Projektassistent und Doktorand an der TU Wien 

1997-1998 Zivildienst im Männerwohnheim der Heilsarmee 

1997 Softwareentwicklung und Elektroniküberwachung im Experiment 
NA48 am CERN und am Institut für Hochenergiephysik der ÖAW 

 
Preise und  Forschungsstipendien:  

Ariadna grant ESA  Internationaler Wettbewerb um Forschungsprojekte, ĂNon-perturbative 
effects in gravit. bound systemsñ, 2007, 29.500 ú 

Marie-Curie OIF  Outgoing International Fellowship der Europäischen Kommission 
innerhalb des 6. Rahmenprogrammes der EU, 2006, 260.000 ú 

ĂEigene Stelleñ DFG Deutsche Forschungsgemeinschaft, 2005, 100.000 ú 

Erich -Schmid Preis  Verliehen von der ÖAW für Leistungen auf dem Gebiet der 
Dilatongravitation, 2005, 3.700 ú 

Erwin -Schrödinger  Postdoc Fellowship des FWF, 2004, 60.000 ú  

Victor -Hess Preis  Verliehen von der ÖPG für die Doktorarbeit, 2003, 500 ú 

 
Wichtigste Publikationen:  

DG und N. Johansson Instability in cosmological topologically massive gravity at the chiral 
point JHEP 0807:134,2008.  

DG und N. Yunes How do Black Holes Spin in Chern-Simons Modified Gravity? 
Phys.Rev. D77:044015,2008.  

DG und R. McNees Thermodynamics of black holes in two (and higher) dimensions JHEP 
0704:074,2007.  

DG und R. Jackiw Duality in 2-dimensional dilaton gravity Phys.Lett. B642:530,2006.  

DG und R. Meyer Ramifications of lineland Turk.J.Phys. 30:349-378,2006.  

D. Ahluwalia und DG Spin half fermions with mass dimension one: Theory, 
phenomenology, and dark matter JCAP  0507:012,2005.  

DG, W. Kummer und D. 
Vassilevich 

Dilaton gravity in two-dimensions Phys.Rept. 369:327,2002.  
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SCHWARZE LÖCHER IN ADS, IM UNIVERSUM UND IN ANAL OGEN SYSTEMEN 
 
Die Erforschung von Schwarzen Löchern findet zunehmend in verschiedensten Disziplinen 
Eingang. Neben den üblichen Forschungsbereichen wie Allgemeine Relativitätstheorie, 
Astrophysik, mathematische Physik und Quantengravitation, widmen auch 
Quantenchromodynamik, Stringtheorie, Kosmologie und sogar ein Teil der Festkörperphysik 
einen signifikanten Teil ihrer Ressourcen der Erforschung Schwarzer Löcher. Die Erkundung 
Schwarzer Löcher ist ein ebenso faszinierender wie auch zeitgemäßer Forschungsbereich der 
Physik. Das vorrangige Ziel dieses Projekts ist ein umfassendes theoretisches Studium von 
Schwarzen Löchern, unter Miteinbezug ihrer Auswirkung auf Disziplinen, wo ihr Erscheinen nicht 
offenkundig ist. Speziell in der Quantenphysik wird das Verständnis von Schwarzen Löchern als 
Meilenstein auf dem Weg zur Quantengravitation, dem ñHeiligen Gral der Theoretischen Physikò, 
erachtet. Forschungsergebnisse aus dem Jahr 2008 deuten darauf hin, dass es möglich sein 
könnte, eine umfassende Theorie der Quantengravitation in drei Dimensionen zu konstruieren. 
Eines der ambitionierten Ziele dieses Forschungsprojekts ist die Konstruktion dieser Theorie. 
 
Solch eine Konstruktion beinhaltet vermutlich die berühmte Anti-deSitter/Konforme-Feldtheorie-
Korrespondenz (AdS/CFT), welche spezielle Schwarze Löcher mit stark gekoppelten 
Eichtheorien in Beziehung setzt. AdS/CFT ist nicht nur ein geeignetes Werkzeug für 
Quantengravitation, sondern wird in Quark-Gluon-Plasmaphysik am Relativistic Heavy-Ion 
Collider in Brookhaven angewendet, sowie im ALICE-Experiment am LHC (CERN). Unlängst 
wurde die Vermutung geäußert, dass es vergleichbar unerwartete Anwendungen von 
Schwarzen Löchern bei Supraleitern und Kalten Atomen geben könnte. Ein faszinierender Teil 
des Forschungsvorhabens besteht darin, diese Spekulationen entweder zu bestätigen oder zu 
falsifizieren, und neuartige unerwartete Anwendungen für Schwarze Löcher zu suchen. 
Die Ergebnisse dieses Forschungsprojekts werden bedeutenden Einfluss auf die Physik haben. 
Die Durchführung dieses Forschungsprojekts an der Technischen Universität Wien ermöglicht 
zudem die Etablierung einer sehr regen und international wettbewerbsfªhigen ñWiener Schule 
der Gravitationò. 
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Alexander KENDL  

ĂTurbulenz in m agnet isier t en Plasm en: 

St rukt urb ildung und Transpor tñ 

Institut für Ionenphysik und angewandte Physik 
Universität Innsbruck 
alexander.kendl@uibk.ac.at 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 




